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Vubernial - Verlautbarungen.

Z. 2U83. (2) Nr. 29319

C u r r e n d e

des kaiserl . k ö n i g l i l l y r i s c h e n Guber -
n i u m s . — Betreffend die Frage, welche Be-
hörde zur Entscheidung über die Entrichtung an
Laudcmien betreffende Klagen, wenn solche gegen
cine dcr Militächirisdiction unterstehende Person
angebracht werden, competent sey. — Seine k k.
Majestät haben über die Frage, ob Klagen, welche
die Entrichtung des Landemiums betreffen, wenn
solche gegen eine der Militärgerichtsbarkeit unter-
stehende Person angebracht werden, zur Com-
petenz der Personal-Justiz- oder der Real-Behö'r-
den gehören, mit allerhöchster Entschließung vom
16. October 18-57 Folgendes zu bestimmen geruht:
— „Streitigkeiten zwischen den Grundholden und
ihrer Gutsherrschaft über grundobrigkeitliche Rechte
sind vor dem Landrechte der Provinz zu verhandeln
und zu entscheiden, wenn gleich dcr Besitzer des
unterthänigen Gutes für seine Person nicht zu
dem untcrthänigen Landvclke gehört,, und daher
auf die siscalamtliche Vertretung keinen Anspruch
hat. Dieses ailt auch in dem Falle, wenn der
Besitzer des lintcrtham'gen Gutes für seine Person
unter der Militärjurisdiction steht. — Diese aller-
höchste Entschließung wird in Folge des hohen
Hofkanzlei-Decretes vom 10. November l. I ,
Zahl 3787«, öffentlich kundgemacht. — Laibach
am 23. November 1847.

I n E r m a n g l u n g eines Landesgo u v ern e u rs.-

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,

k k. Gubernialrath.

Z 2N>l. (l> Nr. 28902.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne des ersten Semesters des Ver-
waltungsjahres 1 8 " / ^ jst has vom Georg Pi-
stumder, gewesenen Pfarrer zu Radcnthcim und
Liseregg, errichtet; Studentenstipendium, im der-
maligen jährlichen Ertrage von 32 fl. 20 kr. C .M. ,
wieder zu besetzen. — Dieses ist bestimmt: «) für
Studierende, welche mit dem benannten Stifter
zunächst blutsverwandt sind, und unter diesen vor-
zugsweise für solche, welche von der nächsten Ver-
wandt» n desselben, Namens Maria Pirkerin oder
Anthoferin, verwitwete Glascrin und Klampfcrin,
in Millstatt, abstammen; l,) in deren Ermanglung
aber sodann nur für studierende arme Knaben
aus der Pfarre Millstatt, unter denen jedoch jene,
welche Söhne armer Herrschaft Milistätter Unter-
thanen sind, den Vorzug haben. — Der Stiftungs-
genuß ist auf keine Studien-Abtheilung beschränkt.
Das Verleihungsrecht gebührt diesem Gubcrnium.
— Diejenigen, welche dieses Stipendium zu erhal-
ten wünschen, haben ihre Gesuche, mit Berufung
auf diese Gubernial-Vcrlautbarung, im Wege der
betreffenden Studien-Direction bis 20. Jänner
18H8 bei diesem Gubernium zu überreichen, und
diese mit dem Taufscheine, Armuths-, Pocken- oder
Impfungszeugnijse, so wie mit den Studienzeug-
niffen des ersten und zwriten Semesters 1847, und
insbesondere jene, welche dieses Stipendium aus
dem Titel der Verwandtschaft ansprechen, mit einem
ordentlichen und bezirksobrigkeitlich legalisirten
Stammbaume zu belegen. — Laidach am 25. No-
vember 1847.

ä. 2069. (3) Nr. 75607)8031. aä 29760.
C o n c u r s .

I m Bereiche riescr k. k Provin;llil»Vau'
direction ist eine Amts Ina.rnilur5lt.-Ue, mit dem
jährlichen G.h^lre von l0()0 fl., eine Kreis-
Ingcnieurtzstclle erster Classe, nnc einer jahrli-
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chen B soldung von l000 st. und eine 'Vlra.
ßeu^u'LommlssH'sst'N'' d.r erstcn ^l>ss^, mit
dem Oehalte von 6^ ) si. C. M., in Erledigung
gckommrn. — Zur B.sctzung dl.ftr Di.nstpo'
sten, oder im F >lle solche durch daö Vottuk-
kungsrechc dcr vcreiis bcü<h.nden Inoiviouen
jün^?rer C^th.gorie verll.h.n werlen sollrn,,
einer Amis-InacnieurostcUe mit dem jährlichen
Gehalte von 550 si-, <mer Krn6. Ingcni.urs-
stellc wlt dem Gchalle von 90O st, jährllch,
einer WafferdaU'Ingenl<ur5st'Ue mic dcm ' ^^
Halle jährlich" d00 ft., ein.r s?craß,nbau-
SommissarösteUe mir 50^) si. G. halt und cnnm
für i<de zu respic,rende Meile mil ,3 Gulden
ausqe»ittlelt'N Reisepauschal.', ennr ^eickner-
oder ^e,chnut!^c^"ft'nn.l!e, mll o^u jähillch.n
Wthalc von 'l00 si. l ä .M , und o.r X l . Dlä«
tencl^ff,, endlick tl inr B >̂u - Auss.yelH - oder
Buhnelim.'stersli^I.. »i td^nOey^ltruon^oosi.
jährlich und d.r X !1 . Dläloicl. sse, wird der
Concur« dis l5. D.ccm^'r i 8 l ? ^uSg.sidri'"
>̂̂ „̂  Die Bewrld.i' um elile dicscr Dl.nst-

still'.'l, haben ihre mtt Rücksicht aus d,e hohen
Hofkan^lridecrcte vom 20. März l»2(), Z. 725!,
Und ^7. April l t t65, Z 6i)5)ä, ^ l^cen (Äe.
sucke, welken auch eine legale Nach^eijung der
K?nncn>ß o.r polnischen oder elnrr andern sla-
vischen Lprache bnzufügeti :st, innerh^ll? i-er
Concursfrist hieramts tinzudring^n, und darin
zuglnä) anzugeben, vo und li> w.lchcn, Gr.de
sie m>t eltiem ooer dem andern h^rländiqen
Baut>eanlcen verwandr od^r verschwägert stni).
— Len'd.rg am !7. Octl?^er l 6 t? .

Kreisämtliche Verlautlmrungen.
3. 2U92. (2) Nr. l6419.

K u n d m a c h u n g
Nach cincr Mittheilung des hiesigen k. k.

Militär-HauptvcrpsicgS-Magazins sollen die Ber-
psieaZ-Erfordernisse für die während der Zeit vom
1. März bis Ende Jul i 16W nach Unterbresovitz
und Naffenfuß, im Ncustudtlcr Kreise, verlegt
werdenden Aerarial - Beschälpferde im Subarren°
dirungöwege sicher gestellt werden
D i e tägl iche N a t u r a l - E r f o r d e r n i ß be-

steht i n : ^ ^ ^ ^ _
^ ^ ^ 'Hafer Heu ! Btreu-

Brot ^ ü '/« ^ ^^ ^roh I
f ü r Metz. Pfd. 3 Pfd.

P o r t i o n e n .

Naffenfuß . . 3 7 4 —
Unterbresovitz , 3 7 4 8

Hievon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisatze verständiget, daß man die Ver-
handlung für die Station Unterbresovitz in der
Amtskanzlci der Bezirksobrigkeit Landstraß am 21 .
December 1847, Vormittag, dann jene für die
Station Nassenfuß am 23. December 1847 in der
Amtskanzlci des Bezirkscommiffariates Nassenfuß,
ebenfalls Vormittag, durch einen Kreiscommissar
pflegen lassen werde. — K. K. Kreisamt Neu-
stadtl den 2«, November I 8 l 7 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2064. (!) Nr. 7«?8.

K u n d m a c h u n g .
Am > 5. December 18^7. Vormittags um

9 Uhr, wird bei dem gefertigten Magistrate die
versteigerungsweise Veräußerung nachbenannter
Zinsgetreidgattungen, als: 2 Merling 8 Maß
Weizen, 11 Merlmg 11 Maß Korn, 43 Merling
15 Maß Hlrse, 8 Merling tt Maß Heiden, 4M)
Merling Hafer und ^:; Pfund Haarzählinge, ab-
gehalten, wozu Kauflustige hiemit eingeladen wer-
den. — Stadtmagistrat Laibach am 27. Novem-
ber 18^7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2095, (2) Nr. 8so.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Poland wird hicmtt kunk

gemachl, daß aus Ansuchen der Franzist^ I^nrfchilsch
vonTschememdl, mit bezuksgciichttichemBescheibe vom
20. October l. I > , 6. ^6u, in dlc Dislinlng der mit
wzirksgerichtl. Bescheid ddo. Pöll^nd 3 l . August ltt^?,
Z. 7'^5, aus den ,tt October, ,5 . ^toveindcr u>-3 ' 6 .
December Î cstimn^en Frilbiettinas > Tagfahricn zur
Veräußerung des, dem Paul Mayerle "on Gerden--
schlag gehonten WcingaltenZ, sammi Keller und
Wiese in Tanzdera, Grui.db ' l l i am, 23, ^ül io 399,
^ctu schuldigen 4^ fl- M . M . gewilliget worden jss.

Äeziiksgerichr Pöllano am 20. October »847.

Z. '^094. (2) Nr. 3?38.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nacklaß des am <?.
August l. ^ . mit Hi!i!rrlassnng einer letztwMis>cn
Anoidnunq versto>denen Muthaus Perouschek, Ein.-
viertel.-Hliblc's zu Schigmariz Älr. 42. was immer
,ür einen Unspluch zu stellen vemmnen, haben den-
selben bei der auf den 2». December I. I , , flül) um
H Uhr angeordncicn Tagsatzung, dri Veimeidmig
der folgen des Z. 3,4 b. G. B . , anzumelden und
zu liqnidiie:>.

K. K. Bezirksgciicht Ncifniz den , . Dec. 16^7.

I . 2<>90 (2) ^)ir, 5919.
<Z d i c t.

D>'s gcsevtjgse Bezirksgeucht macht kund, daß
man dem Änlon Viomar, von Kouk Haus-9tr. >ü,
die freie Vermogens-Gebarung abzunehmen, und ihm
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den Joseph Vidmar, von ebendort Haus. Nr. ,3,
als Eurawr auf unbestimmte Zcit aufzustellen defu,!-
dm hübe.

Bezirksgericht Wippach am 25. Nov. »847.

'^. 2oq0, (2) ^ - 5066.
^ E d i c t .

M e I rne , welche auf den Naßlaß dcs am , ' .
d M . zu Sabukuje versturbcncn HüdieiZ Franz Er-
fchen irgend einen Anspruch zu m.nhm vermeinen,
haben dcnsclbcn bci der aus den 29. Dumber d. ^..
Vormillaq 9 Uhr hierantts festgefttzten ^ag^atzung,
bei Vermeidung oer im Z. 8»^ aUg. b. G. B . e.tt-
Haltens, Folgen, anzumelden.

Beznksgeilchl Krainrurg am 30. Nov. »847.

^ ^ . ' ^ 7 ^ ^ " ° ^ " Nr. 19.6
^ E d i c t .

^om k, k, Bczirksgenchle Neumarkll wild bekannt
aegeben, daß zur Annieldung der'^nlaßgläubiger und
zur Abhandlung des Verlasses, nach del am 5. Gefti.
i I , verstordenen Helena, verwiiw^cn Noßin^nu, zu-
letz verehelichten Tomz, von Sebeno Nr. 5, die Tag-
satzung auf den 30. d. M . früh 9 Uyr vor diesem
Gcnchie, und zwar i.» Beness der Gläubiger unter
den Folgen des z, 6l4 b. Ä . B , , .mdcramm worden fey.

K. K. BezirtSgertcht Neumaitcl am 4. Decem^
der »Ü47.

Z. 2086. ( 0 Nr. ^ 6 2 .
E d i c t .

Hzon o.m )̂eH>rkügerichte der r. k. Staalshelr-
schafc ^anostlaß wiro dct^ll^c gemachte Es habe über
EinMeuell des Aiuon ^»ki, ourch Herrn Hr . ^2u
panU)lzh, die crecuiivc ,^ilbietung der, dem Johann
Retzel gehi)>igen, oê  P^nrgüll S t . lüariyelma sub
Urb.'^ir. 2» ê  22 dlcnstbaren, auf 465 fl. >5 tr. gerichl̂
Uch'aefchatzien Halbyube in Sc. ^arlhelma mUer
(>onsc. R i . 3, samini Zugehöc, dann dessen auf 4 f l .
3^ kr. gcrichllich geschätzter Fahrn^e, wegen schuloi-
acn löl) ft. famml Anhang bewiüigl, und hiezu 3
Telnnue, als:

der 1. auf den ä. Jänner 1848,
,) 2. auf den 8. Februar »848

und » 3. auf den 9. März ,848,
iebesmal um »0 Uhr Aurmiliags zu St . Barlhelmä
mil bcm Anhange bestimmt, daß die gedachten Ge-
aenssande bei der dlic:en ^eilbielungstagsatzung auch
unler der Schätzung hintangegcben welden wurden.

K. K. Seznkvgenchi Landstraß am 3. Novem»

bcr i847.

Z. 2087. ( ^ ^ 7 ^ 1
E d , c t.

Das k k Beznksgcrickl Fcistntz macht hiemtt
bekamu-. Es habe I.cob Nooak von Kleinbukovitz,
wider Lucas Mikulelizh und de^m unbekantne
Erben von ebendorl, die K l a g e s t ^ . « 2 0 .
d. M . , Nr. 5242, pcw. Ech^ung dcv ^
Ihmns der zur EraugusNner ^u l t ^'Pp. 5-.l, U.b Nr.
224 unlenhanigen ^iercelhnbe Hieramts angebracht
und um rich erliche Hilfe gebclen. woniber dle ^ag-
satzung auf den l . März lU'i6 angeordnet woiden ,st.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort des Ge-
klagten und dessen Crbm unbekannt ist, und da sie
vielleicht aus den k. k. Elblä'ndern abwefcnd seyn könn«
ten. h.n >iuf ilne Gefahr und Kosten dcn Zohann Po-
tcpaü uon Klcinbukooitz zum (iur.uor aufgestellt, mit
welchen, di.se Rcch.ssache llach der i.csle.)luden Ge-
lichisurdnung verhandelt werden wird.

Dieselben werden demnach erinnert, clUweder
zur Tagsatzung selöst zu cischeinen, oder dem be-
stimmten Vcitreler ihre Rcchlebedclfc mitzuiheilen
»der aber auch cine:, andern Hachwattcr zu bestellen,
und diesem belichte namhtt'l zu machen, w!diigens
sie sich die aus ihrer ^erabsäumung entstehenden Fol«
gen selbst beizumcssen haben weiden.

^ l . H,. Bezirksgericht Heistntz am 22. Nov. »847.

Z. 2t»?3. (2) Nr. 5233.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wiftp,ich wird allge«-
mein rund gemackt: Es sey auf Aniuchcn der Vogiri
Wippach, nonnnL der Kirche St . S ephani in Wip-
pach , in du> ex.cutioe Feilbiciung der, dem Joseph
Rupnik von S l . Ven gehörigen und laut Schätzungs»
proiocolls vom ,3 . Lepicmber ,347, Z. 4^86, auf
36? ft. bewerlhclen F^hrinsse, und der nachstehen«
den, auf 339? fl. gcschatzicn Realilätcn, als: des
Ackers mit l Planien pucl 1^o522m, dem Oule Pie--
mer l in ^ul> Ulb. Hol. Rc<i. Z. 5!» zinsbar; des
Ackers mil lieben p<?>- k i l l i lia<l s,nrl?2l,2lni, dem
Guce Lchiviodoffen sul, Urb. Kol. »04 di.nstbar; drs
Wenigaltens ^«li-ivtilcl, und der Wiese na ^inolicl, ,
dem ^ute Ncutossel 5uk U^b. Nr. 45 zinsbar; der,
dcr Gült Burg Wippach 5ub R^ci, Z. 3 zinsbaren
Wiese Max l i i ^ka, dann der, der Herrschaft Wip»
pach 8ul) U»b. Kol. 760, Nccl. iiahl ^ zinsbaren,
in Hrafchzhe gelegenen '̂ 4 Hübe samml An- und
Zugchör, und endlich des dem Gucc viosscnegg 5ub
U»b. Zol. 158 «t l̂»c.. i i zinsbaren Hauses Nr. 39
in L i . Veith, wegen dem Execulionsführcr schuldi-
gen 450 ft. gewlUiget, und cs seyen zu deren Vor'
nähme die Tagsatzungen auf den 24. manner, dann
den 24. Februar und den 2-?. März ^8^3, jedesmal
VormUlag um >a Uhr im Hause des Erecmen mit
dcm Beisätze angeoidnct, daß obige Feilbiettmgsob»
jccte bei der letzten Tagsatzung auch unter dem Schä»
tzungöwcrihe hintangegeben Werder.

Die ^lundbuchscrtrac:e, das Schatzungsproto»
coll und die Luilationsbcdlngnisse, n^ch welchem je-
der Licuant vor dem Anbote das ,0 "/„ Vadium zu
erlegen haben wird, können läglich hieramts einge-
fthen wevdcn.

Bezirksgericht Wippacl' den 50- October I847.

Z. 20Ü2. (2) Nr. 3423.
E d i c t .

Alle Jene. welche an den Nachlaß des am ,5 .
September l, I . mil Hinterlassung eines mündlichen
TestamtNlcs verstorbenen '/, Hüblers Andreas So»
bez, vonDoneNr. 2», irgend eiiien Anspruch zu stellen
vermeinen, habcn denselben bcl ter an> dcn 20. De-
cember I, I . , früh um 9 Uhr angeoidneicn Tag,a-
tzunq, bei Vermeidung der Folgen dcs § .8 ,4 b- G.
B./anzumelden und zu liquidirln.

K. K. Bezirksgencyt Relfmz den 24. Nov. 1847.
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Z. 2079. ( ! ) Nr. 22^3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gcmachr: Es sey auf Ansuchen der Nog-
lei Wippack, in Vertretung der Kirche S t . Marga-
reth in Podkray, in die executive Feilbietung der dem
Joseph Vittes von Wippach gshöugm, und I^ut

. SchätzunaspvotocoUs vl m 22. Februa,' ,847, Z. 769,
auf 32^ si. leweithelen, dem Gute Slapp lul> Urb.
3tl-. i>7 dienstfrei, .^licalilaten, ols: der Wiese 3ou-
seize und des Ackers Piodenza, wegen dem Erecu-
tionssührlr schuldigen 200 ss. gewilligc:, und es seyen
zu deren ^oinabme die Taglatzungen auf den 20.
October, da::n den 24. November und den 2 >. De-
cember l. I , jedesmal Vormittag um >n Uhr iin
Har.se des <3lccutcn nnt dcm Blisal^c angeoidncc.
daß obige ^cillietungsobjelte bei der letzten Tagsa-
hung auch unter den, SchatzungZwerthe hinlangege<
bcn werren.

Der Grundbuch^erlracs, das Schätzurigspsotocoll
und die ^icilaü'onsbcdiirgnisie kennen täglich Hieramis
eingesehen werden,

Bezirksgericht Nippach den 27. Jul i »54?.
Nr. 5942.

A n m e r k u n g . Bei der l l . Feilbictung ist kein
Kauflustiger erschienen, daher die l l l . am 2^.
Dc> ember l, I vorgmommen witd.

Z. 2o5.. ( l ) Nr. 5 ^ ^ .
E d i c t .

Vom Bezirksgeiichtc des Herzoqfhums G t̂tschec
wird hiernic allgemein bekannt gcmachl: (5s <ey über
dcis ^ütcr^btretungt'grft'ch des 7<oh>nni Eppich voll
Winkel, der Concurs über d^s sammiliche be!pegl!6)e
und in der Provinz K^i i i , l'ksiildl che undewealiche Ver.
mögeü desselben eross-'ei. Dal^cr werden alle jene, wcl»
chc ̂ .n den Vcrschuidcicn eine Förde,ung zu fttlikü be-
reckliget zu seyn glauben, aufgefoidcn, dieselbe lang'
stcns'b!^ Ende des Monalcs ^März ^64« in Olftaic
einer finmlichcn Hlas,e wider den aufstellten (̂ on--
curömasia«V!rireler so gewiß anzumelden, und da>m
nicht nur die ^ichü'gkeil ihrer Foiderung, sondein alich
das Rccht, t'iasl welchem sie in diese oder jene blasse
gesetzt zu weiden vermeinen, zu erweisen, widrigens
nach Nerstltichung der dcftimmicn Fn^ Niemand mehr
gehört wülde, und diejmi.ien, weiche ihre Kordeiun--
gen i is dalnn nicht angemeldet habcn, in Rücksicht des
^oneursvernwgens auch dann abgewiesen seyn sollen,
wenn ihnen wnklich cin <Zompeustuions'echt gebührte,
oder wNm sie auch eigenes Gut aus der Massa ^u for-
dern hatten, oder wenn ibre Forderung auf ein liegen-
des Gul des Verschuldeten voraemelkl wäre, also daß
solche Glaubiger, wenn sie in die Massa schuldig wä-
ren, ihre Schuld, ungeachtet des Compensations-,Eigen-
thums- oder Pfandlechccs, das ihnen sonst zu Etatten
käme, abzutragen rcrhal en weiden würden.

Bezirksgericht Gottschee am 27. October ,8^7.

Z. 2091. (») N l . 4l?0-
E d i c t .

Von dcm Beznksglrichte i?icustc.d^ wlid be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Michael Me«
nillnger in (Zandia. Ccssionärs des Igliaz Milatsch,

wegen diesem und bezüglich seiner Cedcntin Mana
Ie^sche, aus dem w a. Vergleiche vom 9. Juni
«845, t'xc'c:. int»!,. 27. Juni tL l6 , schuldiger ,c,ft.
sammt Vi. V,, in die executive Veräußerung des dem
Mathias Salochcr in Potendorf eigenthl'nn!iä)en, dem
Gute Elaterieg «u!> iöe>g. Nrg. Nr. 40 bergrecht?
mäßigen Wcingarlens gcwilligel, und es sey die
Vornahme aus den <o. Jänner, den »o. Fedruar
und den ll). März 18^Ü, zedismal Vormittag ,o
Uhr iin T'rle der Ne.Uität, im Slalenberge mit dem
Beisatze anberaumt worden, daß die Regular bei der
,. und 2. Feildiciung nur um oder über den Ccha-
tzungswenh pr. «50 si , bei der 2. aber auch unler
demselben welde hins.ingeglben werden.

Das Echätzul'gspiolocoll, der Grundbucksertract
und die Licttiuionsbecingl.issc, darunter, daß voilau»
sig 15 fi als V.->dium zu erlegen seyen, können hier-
genchts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neustadtl am »5. Novem-
ber 16H7.

Z. <i084. ( l ) Nr. 469N.
E d i c t .

Von dem gefettigtcn k- k. Bezizksgenchle wiro
hicmit bekannt grmachl: Es habe ''lnion ^cnko von
Radomle die Klage auf Verjährt - und Erloschener,
klärung nachstehender, aus der, dem Gute Nolhen-
büchl 8«'li Rect. Nr. ^6 dienstbaren Kaische sammi
A: i - und Zugehör haftt:!de,i Sahposten, als:
») des seit 2 i . Iärmcr l«05 intabrlirten Ehever-

tragcs <16", 20. Iälmer i»U5, für Agnes ^oibta,
ged'ornen Siebe, rücksick'lich ihres Iubiingens pr.
200 si. L .W. und 4 Me'ling ^clrcidr; dann für
U'.sula, Andieas und Joseph'Voioka, rücksichtllch
ihler ErblheÜe pr. ö l si> L- W, , und für die
Bräutigams,-Mutter, rücksichüich ihres Lcbensun-
terhalles;

2) des für dic A^ncs Voirka für ihr Heirathsgut
pr. 200 fi. Ü. W , , 4 M.il i- 'g Gcncide und »5
Buscken Sftinnhaar, s.il ». Juni i806 iniabulillen
Verzichtes, angebracht,

worüber zum ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsahung auf den I. M n z k. I . , Vormittag y
Uhr mit dem Anhange dcs §. 2c) lillg. G. O. vor
diesem Gerichte anberaumt woiden ist. Da der Auf«
enthalt der Geklagten diesem Geu'chie nicht bekannt
ist, und sie aus den k. k. Erblanden abwesend seyn
könnten, so hat man ihn«n auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Gregor Iglusch von Prcvoje zum Curator
26 a^tum bestellt, mit welchem dic angebrachte Rechts«
fache nach der allg. G. O. ausgcfüdrt und entschie-
den werden wird. Dessen weiden sie zu dem Ende
erinnert, daß sie zu rechter Zeit sclbst nfcheinen, oder
dem bestellten Curator ihre Behelfe aushändigen,
oder einen andern Sachwalter zu bestellen und die«
fcm Gerichte namhaft zu machen und überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
da sie die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Fol-
gen sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K., Bezirtsgeilcht Egg und .ltrculberg am
.3. November l84?.


